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Tabelle 12: Beschreibung/Maßnahmendatenblatt der Ökokontomaßnahme M11  
Stadt Schiltach  
Ökokonto 

Maßnahmen-Nr.: M11 

Maßnahmenbezeichnung: Waldrandumgestaltung neben Gebäude "Opitz" 

Lage- und Eigentümerinformationen 

Flurstück Nr.: 335 Gemarkung: Lehengericht 

Flächengröße: 26.357 m² Flächenverfügbarkeit:  
Eigentümer: Stadt Schiltach 
Weitere Sicherungsmethode: -- 

Standort/Lage: 
 

 
Räumliche Einordnung von Maßnahme M11 
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Rote Umrandung mit grüner Schraffur = Maßnahmenfläche, blaue Schraffur = FFH-Gebiet, grün-trans-
parente Fläche = geschütztes Waldbiotop, rot-transparente Fläche = geschütztes Offenlandbiotop 
Lageplan von Maßnahme M11 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche  

Fichten-Bestand (59.40) an einem Südwesthang = 14 Ökopunkte 
Von Fichten dominierter Nadelbaum-Bestand mit Beimischung einzelner Laubbaumarten und Wald-
kiefern. Im Rahmen der Maßnahmenumsetzung fand bereits vor ca. 15 Jahren eine Auslichtung des 
betroffenen Waldbestandes statt. Weitere Nachlichtungsarbeiten haben seit dieser Zeit offensicht-
lich nicht mehr stattgefunden. Demensprechend wies der Waldbestand bei der Begehung der Maß-
nahmenfläche am 24.05.2022 einen dichten Gehölzbestand aus überwiegend jungen Fichten, Bu-
chen, Stieleichen, Salweiden, Waldkiefern, Birken, Eschen und Vogelkirschen sowie Haselsträu-
chern, Ginster und Stechpalmen auf. Der steile und felsige Waldrandbereich im Südwesten der 
Maßnahmenfläche wurde hierbei vor allem durch einen lockeren Gehölzbewuchs aus überwiegend 
Laubbäumen und ein auffälliges Ginster-Vorkommen geprägt.  
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Ginsterreicher, felsiger Waldrand am südwest-
lichen Maßnahmenrand (24.05.2022) 

 
Ginsterreicher, felsiger Waldrand am südwestlichen 
Maßnahmenrand (24.05.2022) 

Waldbestand am nordwestlichen Maßnahmen-
rand (24.05.2022) 
 

 
 

Maßnahmenbeschreibung 
Umsetzungsstatus: 
 

 geplant (1. Auslichtungsarbeiten wurden bereits um-
gesetzt) 

 

 bereits umgesetzt 
 

Zeitpunkt der Umsetzung:  

Ziele/Begründung der Maßnahme: 
Ökologische Aufwertung eines naturfernen Waldstandortes durch aktive Begründung eines standort-
gerechten und naturnahen Buchen-Mischwalds mit gestuftem Waldrand und Entwicklung eines Ei-
chen-Kiefern-Waldes. Verbesserung der Lebensraumqualität für heimische Tier- und Pflanzenarten 
der naturnahen Wälder. 
Durchführung/Umsetzung:  
Der Waldbestand soll entsprechend dem nachfolgenden Maßnahmenkonzept umgebaut werden:  
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Rote Umrandung mit grüner Schraffur = Maßnahmenfläche, hell-orangefarbene Fläche = geplante 
Freistellung von Felsen, dunkel-orangefarbene Fläche = Entwicklung von lichtem Eichen-Kiefern-
Wald, graue Fläche = Laub- und Totholzförderung in schattiger Rinne, hellgrüne Fläche = vorgelager-
ter Saum, hellgrüne Fläche mit kleinen Baumsymbolen = Gehölzzone 1 der Waldrandgestaltung, dun-
kelgrüne Fläche mit kleinen Baumsymbolen = Gehölzzone 2 der Waldrandgestaltung, dunkelgrüne 
Fläche mit großen Baumsymbolen = Umbau des Nadelbaum-Bestandes in einen Buchen-Mischwald 
Lageplan zum Maßnahmenkonzept  
 
Die Maßnahme ist durch die Aufnahme in das Forsteinrichtungswerk zu sichern.   
Biotopentwicklungskonzept: 
Freistellen von Felsen 

• Felsbereiche (siehe Lageplan, hell-orangefarbene Fläche) müssen dauerhaft offengehalten und 
ggf. bei übermäßiger Beschattung freigestellt werden.  

• Gezielte Förderung von niedrigen bis mittelhohen Zwergstrauchbeständen, insbesondere aus 
Ginster-Arten und Heidekraut. Das standörtliche Potenzial reicht zur Entwicklung einer Ginster-
heide aus (zahlreiche Ginster vorhanden). Auf eine Nachpflanzung von Zwergsträuchern kann 
somit verzichtet werden.   

 

Freistellen von Felsen und Entwicklung von lichtem Eichen-Kiefern-Wald  

• Freistellung des felsigen Bergrückens (siehe Lageplan, dunkel-orangefarbene Fläche) unter 
Schonung der vorhandenen Waldkiefern und Eichen. Langfristig soll durch punktuelle Sukzes-
sion ein lichter Eichen-Kiefern-Wald entwickelt werden. 

• Verzicht auf aktive Bepflanzung.  
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Gezielte Laub- und Totholzförderung in schattiger Rinne 

• Im Bereich der „schattigen Rinne“ (siehe Lageplan, graue Fläche) soll eine gezielte Laub- und 
Totholzförderung erfolgen. Um den Anteil an stehendem Totholz gezielt zu erhöhen müssen die 
vorhandenen Tannen sukzessive, über mehrere Jahre durch Ringelung abgetötet und anschlie-
ßend im Gelände belassen werden. Auf eine Fällung ist zu verzichten. Standortgerechte Laub-
bäume müssen erhalten werden.  

Da im Maßnahmenumfeld mehrere Nadelwaldbestände vorhanden sind, besteht bei der ge-
planten Totholzförderung ein erhöhtes Forstschutzrisiko hinsichtlich einer möglichen Massen-
vermehrung von Forstschädlingen (v.a. Borkenkäfer). Sofern sich im Rahmen der Maßnah-
menumsetzung begründbare Hinweise für ein unzumutbares Forstschutzrisiko ergeben sollten, 
müssen in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde nachträgliche Nachsteuerungs-
maßnahmen durchgeführt werden.  

 
Waldrandgestaltung und Waldumbau 
Auf den verbleibenden Maßnahmenflächen ist die Entwicklung eines naturnahen, standortgerechten 
Buchen-Mischwalds mit einem ca. 30 m breiten, stufigen Waldrand und einem vorgelagerten, buch-
tigen Krautsaum vorgesehen:  
 
Krautsaum:  

• Entwicklung des Krautsaums durch regelmäßigen Rückschnitt der Gehölze (siehe Pflege-
konzept).  

 
Waldrandgestaltung - Gehölzzone 1 (0 – 15 m): 

• Zurücknahme des Nadelbaum-Bestands unter Schonung von standortgerechten, heimi-
schen Sträuchern (siehe nachfolgende Pflanzliste 1) 

• Pflanzung von standortgerechten, heimischen Sträuchern der Pflanzliste 1 nach Bedarf 
 
Waldrandgestaltung - Gehölzzone 2 (15 – 30 m): 

• Zurücknahme des Nadelbaum-Bestands unter Schonung von standortgerechten, heimi-
schen Sträuchern und Bäumen 2. Ordnung (siehe nachfolgende Pflanzlisten 1 und 2) 

• Pflanzung von standortgerechten, heimischen Sträuchern und Bäumen 2. Ordnung der 
Pflanzlisten 1 und 2 nach Bedarf 

 
Waldumbau in Buchen-Mischwald:  

• Bestockungswechsel durch sukzessive Beseitigung der Fichten und gruppenweisen Buchen-
vorbau (gemäß Forst BW 2014):  

• Sukzessive Rücknahme der Fichten durch mehrere Lichtungshiebe. Durchforstungsin-
tervall 5 – 10 Jahre.    

• Pflanzung von Rotbuche im Schutz des Altbestandes. Die Pflanzung hat gruppenweise 
zu erfolgen, wobei die Vorbaugruppen eine Mindestgröße von 0,1 ha aufweisen müs-
sen. 

• Kontinuierliches Nachlichten über gesicherter Rotbuchen-Verjüngung. 

• Wildverbissschutz durch Zäunung oder Einzelschutzmaßnahmen bis zur gesicherten Kultur 
(Brusthöhe) bei Bedarf. 

• Förderung der Laubwaldsukzession durch gezielte Jungwuchsförderung und -pflege: Erhalt 
und Förderung vorhandener Buchen sowie der weiteren charakteristischen Arten des Bu-
chen-Mischwaldes (siehe nachfolgende Pflanzliste 3). 

• Anzustrebende Baumartenanteile (gemäß der Richtlinie landesweiter Waldentwicklungsty-
pen, Forst BW 2014): Buche 40 – 70, sonstige Laubbäume 20 – 40, Nadelbäume 0 – 30 
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Allgemeine Vorgaben 

• Fäll- und Pflanzarbeiten oder sonstige Eingriffe auf der Fläche sind grundsätzlich außerhalb 
der Vogelbrutzeit von Anfang Oktober bis Ende Februar durchzuführen.  

• Maßnahmenvollzug: der Umbau bzw. Bestockungswechsel muss innerhalb von 25 Jahren 
vollzogen sein.  

• Für die Neupflanzungen ist gebietsheimisches Pflanzgut aus dem Vorkommensgebiet 5.1 
süddeutsches Hügel- und Bergland mit Herkunftsnachweis zu verwenden. 
 

Pflanzliste 1: Sträucher  

Corylus avellana  Gewöhnlicher Hasel 

Crataegus monogyna  Eingriffeliger Weißdorn 

Rhamnus frangula Faulbaum 

Prunus spinosa  Schlehe 

Rosa canina Hunds-Rose 

Sambucus nigra  Schwarzer Holunder 

Sambucus racemosa  Trauben-Holunder 

Viburnum opulus  Gewöhnlicher Schneeball 

Erstellt nach der Liste Gebietsheimische Gehölze in Baden-Württemberg  

Quelle: LFU 2002: Gebietsheimische Gehölze in Baden-Württemberg - Das richtige Grün am richtigen Ort. – Lan-
desanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Karlsruhe 

 

Pflanzliste 2: Bäume 2. Ordnung  

Carpinus betulus  Hainbuche 

Prunus avium Vogel-Kirsche 

Sorbus aria Mehlbeere 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Sorbus torminalis Elsbeere 

Erstellt in Anlehnung an die Liste Gebietsheimische Gehölze in Baden-Württemberg  

Quelle: LFU 2002: Gebietsheimische Gehölze in Baden-Württemberg - Das richtige Grün am richtigen Ort. – Lan-
desanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Karlsruhe 

 
Pflanzliste 3: Buchen-Mischwald 

Abies alba * Weißtanne 

Acer pseudoplatanus * Bergahorn 

Betula pendula * Hänge-Birke 

Carpinus betulus * Hainbuche 

Fagus sylvatica  Rotbuche 

Quercus robur * Stieleiche 

Quercus petraea  Traubeneiche 

Sorbus aucuparia  Eberesche 

Erstellt nach der Biotopbeschreibung des LUBW-Biotopschlüssels  

Quelle:  
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Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) 2018: Arten, Biotope, 
Landschaft - Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten. 

 

* geringe Beimischung 

 
 
Pflegekonzept: 
Der Maßnahmenbestand muss durch folgende zielorientierte Pflegemaßnahmen gesichert werden: 
 
Freistellen von Felsen 

• Freistellen der Felsbereiche (siehe Lageplan) bei Bedarf.  

 
Waldrandgestaltung und Waldumbau 

• Regelmäßige Jungwuchspflege durch gezieltes Zurückdrängen der nicht standortgerechten 
Arten (v. a. durch Beseitigung unerwünschter Naturverjüngung (z.B. Fichte)).  

• Erhalt und gezielte Förderung von anfallendem Totholz, anbrüchigen Bäumen, Höhlenbäu-
men auf der Fläche (z.B. Rücknahme von nicht standortgerechten Bäumen durch Ringe-
lung). Langfristig ist ein Totholzvolumen von mind. 40-50 m³/ha (stehendes und liegendes 
Totholz) anzustreben. 
 

Krautsaum:  
• Entwicklung des Krautsaums durch regelmäßigen Rückschnitt der Gehölze im 2- bis 3-Jah-

res-Turnus.  
 
Allgemeine Vorgaben 

• Verzicht auf Dünger und Pestizideinsatz    
• Um unerwünschten Entwicklungen (z.B. zu starke Beschattung der Felsbereiche, Aufkom-

men von standortfremden Gehölzen etc.)  frühzeitig entgegenwirken zu können, ist alle 5 
Jahre ein Kontrollgang durchzuführen, bei dem der Zustand der Maßnahmenfläche zu über-
prüfen ist.  

 
Kosten: (z.B. für Grunderwerb, Planung, Herstellung und Pflege) 
Herstellungskosten (zuwendungsfähig):  -- € 
Baunebenkosten (zuwendungsfähig):      -- € 
Kosten für Planung und Bauleitung:         -- € 
Nicht zuwendungsfähige Ausgaben:        -- € 
Summe:                                                    -- € 

Rechnungsdatum: 
-- 

Fördermittel/Zuschüsse: -- €  

Öffentliche Fördermittel/Zuschüsse:   Datum des Bescheids: 
Fördermittel/Zuschüsse: -- € -- 
Fördersatz: -- %  

Anrechenbarer Betrag für Maßnahme: -- €  

Maßnahmenbewertung (Ermittlung der Ökopunkte)  
Übersicht: 
Schutzgut  

 
Aufwertung gesamt  

Anrechenbare Aufwer-
tung (abzüglich Förder-
mittel) 

Schutzgut Biotope 332.955 Ökopunkte 332.955 Ökopunkte 
Kleinflächige Maßnahme mit großer Flä-
chenwirkung 

 Ökopunkte  Ökopunkte 

Förderung spezieller Arten   Ökopunkte  Ökopunkte 
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Schutzgut Boden/Grundwasser  Ökopunkte  Ökopunkte 
Wiederherstellung natürlicher Retentions-
flächen 

 Ökopunkte  Ökopunkte 

Summe 332.955 Öko-
punkte 

332.955 Ökopunkte 

Schutzgut Klima/Luft  
(verbalargumentative Bewertung) 

Klimatische Ausgleichsleistung:  
- Keine Aufwertung 

Landschaftsbild 
(verbalargumentative Bewertung) 

Landschaftliche Ausgleichsleistung: 
- Geringfügige Aufwertung des Land-

schaftsbilds durch Entwicklung eines na-
türlichen Waldbestands inkl. gestuftem 
Waldrand mit hohem Erholungswert 

Verzinsung (§5 ÖKVO) Hinweis: Keine Berechnung im Rahmen der 
Ökokontoführung. Berechnung erfolgt bei Maß-
nahmenzuordnung zu einem Eingriffsvorhaben 
im jeweiligen Verfahren.  

Detaillierte Berechnung: 
Schutzgut Biotope (Abschnitt 1 und Tabelle 1 ÖKVO) 

 
 
Kleinflächige Maßnahme mit großer Flächenwirkung (Abschnitt 1 ÖKVO) 
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Förderung spezieller Arten (Abschnitt 2 und Tabelle 2 ÖKVO) 

Schutzgut Boden/Grundwasser (Abschnitt 3 und Tabelle 3 ÖKVO)   

Wiederherstellung natürlicher Retentionsflächen (Abschnitt 4 ÖKVO) 

Ein- und Ausbuchung 
Abstimmung mit Herr Klein (unteren Naturschutzbehörde) am 10.02.2023 (E-Mail)  
 
Buchungsstatus: 

 Flächenpool (geplante Maßnahme)   
 

 Ökokonto / Maßnahmenpool (umgesetzte 
Maßnahmen 

Anrechenbare Ökopunkte gesamt:   

Zugeordnetes Eingriffsvorhaben:
Vorhabensbezeichnung

Summe zugeordneter Ökopunkte: 
Ökopunkte je Vorhaben                        

Ökopunkte

Ökopunkte

Ökopunkte

Verbleibende Ökopunkte:   

332.955 Ökopunkte332.955 Ökopunkte  
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Tabelle 15: Beschreibung/Maßnahmendatenblatt der Ökokontomaßnahme M14  
Stadt Schiltach  
Ökokonto 

Maßnahmen-Nr.: M14 

Maßnahmenbezeichnung: Pflege des Biotopes "Welschfels" 

Lage- und Eigentümerinformationen 

Flurstück Nr.: 335 Gemarkung: Lehengericht 

Flächengröße: 6.197 m² Flächenverfügbarkeit:  
Eigentümer: Stadt Schiltach 
Weitere Sicherungsmethode: -- 

Standort/Lage: 
 

 
Räumliche Einordnung von Maßnahme M14 
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Rote Umrandung mit grüner Schraffur = Maßnahmenflächen, blaue Schraffur = FFH-Gebiet, grün-
transparente Fläche = geschütztes Waldbiotop 
Lageplan von Maßnahme M14 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenfläche  

Natürliche offene Felsbildung (einschließlich Felsbänder, 21.11), beeinträchtigt durch Beschattung 
(x 0,9) = 47,7 Ökopunkte 
Mischbestand aus Laub- und Nadelbäumen (59.20) = 14 Ökopunkte 
Hoch aufragende, südost- bis südexponierte Felswand mit Moos- und Flechtenvegetation und rand-
lichen Zwergsträuchern (v.a. Besenginster, Besenheide, Heidelbeere, Preiselbeere) sowie einzelne 
junge Eichen. Die Felsformationen werden von einem Mischbestand eingerahmt. Auf der westlichen 
Maßnahmenfläche setzt sich dieser hauptsächlich aus verschiedenen Nadelbäumen (v.a. Fichte, 
Douglasie und Kiefer) sowie einzelnen Laubgehölzen wie Stieleiche, Zitterpappel, Birke und Buche 
zusammen, während auf der östlichen Maßnahmenfläche sich die Artenzusammensetzung in Rich-
tung Laubbäume verschiebt.   
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Felsrücken der westlichen Maßnahmenfläche 
(10.08.2022) 

 
Angrenzender Mischbestand der westlichen Maßnah-
menfläche (10.08.2022) 

Maßnahmenbeschreibung 
Umsetzungsstatus: 
 

 geplant   

 bereits umgesetzt 
 

Zeitpunkt der Umsetzung:  

Ziele/Begründung der Maßnahme: 
Ökologische Aufwertung eines natürlichen Felsbiotops durch dessen Freistellung. Verbesserung der 
Lebensraumqualität für heimische Tier- und Pflanzenarten der trockenwarmen, offenen Felsformatio-
nen. 

Durchführung/Umsetzung:  
Die Maßnahmenfläche soll entsprechend dem nachfolgenden Maßnahmenkonzept entwickelt werden:  
 
Die Maßnahme ist durch die Aufnahme in das Forsteinrichtungswerk zu sichern.   
Biotopentwicklungskonzept: 
Freistellen von Felsen 

• Die geschützten Felsformationen müssen dauerhaft offengehalten und ggf. bei übermäßiger 
Beschattung freigestellt werden. Hierzu muss zunächst im Rahmen einer Erstpflegemaßnahme  
der angrenzende Mischbestand weitgehend zurückgenommen werden. Dabei sind vor allem 
die standortfremden Nadelgehölze (z.B. Douglasie, Fichten etc.) zu entnehmen. Vereinzelte 
standortgerechte Gehölze der trockenwarmen Standorte, wie Traubeneiche, Sorbus-Arten oder 
Rosen können im Gelände belassen werden. Der Gehölzbewuchs sollte sich auf etwa 10 % der 
Maßnahmenfläche beschränken.  

• Um eine übermäßige Nährstoffanreicherung auf den Maßnahmenflächen zu verhindern, muss 
das gefällte Stamm- und Astmaterial weitgehend aus den Maßnahmenflächen entfernt werden. 
Eine vollständige Abräumung des Stamm- und Astmaterials ist jedoch voraussichtlich, aufgrund 
der Steilheit und der z.T. erschwerten Zugänglichkeit der Maßnahmenflächen, nicht möglich.   

• Gezielte Förderung von niedrigen bis mittelhohen Zwergstrauchbeständen, insbesondere aus 
Ginster-Arten, Heidekraut, Heidelbeere und Preiselbeere. Das standörtliche Potenzial reicht zur 
Entwicklung einer Ginsterheide aus (zahlreiche Ginster vorhanden). Auf eine Nachpflanzung 
von Zwergsträuchern kann somit verzichtet werden.   

 
Allgemeine Vorgaben 

• Fäll- und Pflanzarbeiten oder sonstige Eingriffe auf den Flächen sind grundsätzlich außer-
halb der Vogelbrutzeit von Anfang Oktober bis Ende Februar durchzuführen.  
 

 
Pflegekonzept: 
Der Maßnahmenbestand muss durch folgende zielorientierte Pflegemaßnahmen gesichert werden: 
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Freistellen von Felsen 

• Freistellen der Felsbereiche bei Bedarf.  

 
Allgemeine Vorgaben 

• Um unerwünschten Entwicklungen (z.B. zu starke Beschattung der Felsbereiche, Aufkom-
men von standortfremden Gehölzen etc.)  frühzeitig entgegenwirken zu können, ist alle 5 
Jahre ein Kontrollgang durchzuführen, bei dem der Zustand der Maßnahmenfläche zu über-
prüfen ist.  

 
Kosten: (z.B. für Grunderwerb, Planung, Herstellung und Pflege) 
Herstellungskosten (zuwendungsfähig):  -- € 
Baunebenkosten (zuwendungsfähig):      -- € 
Kosten für Planung und Bauleitung:         -- € 
Nicht zuwendungsfähige Ausgaben:        -- € 
Summe:                                                    -- € 

Rechnungsdatum: 
-- 

Fördermittel/Zuschüsse: -- €  

Öffentliche Fördermittel/Zuschüsse:   Datum des Bescheids: 
Fördermittel/Zuschüsse: -- € -- 
Fördersatz: -- %  

Anrechenbarer Betrag für Maßnahme: -- €  

Maßnahmenbewertung (Ermittlung der Ökopunkte)  
Übersicht: 
Schutzgut  

 
Aufwertung gesamt  

Anrechenbare Aufwertung 
(abzüglich Fördermittel) 

Schutzgut Biotope 85.646 Ökopunkte 85.646 Ökopunkte 

Kleinflächige Maßnahme mit großer Flächen-
wirkung 

 Ökopunkte  Ökopunkte 

Förderung spezieller Arten   Ökopunkte  Ökopunkte 
Schutzgut Boden/Grundwasser  Ökopunkte  Ökopunkte 
Wiederherstellung natürlicher Retentionsflä-
chen 

 Ökopunkte  Ökopunkte 

Summe 85.646 Öko-
punkte 

85.646 Ökopunkte 

Schutzgut Klima/Luft  
(verbalargumentative Bewertung) 

Klimatische Ausgleichsleistung:  
- Keine Aufwertung 

Landschaftsbild 
(verbalargumentative Bewertung) 

Landschaftliche Ausgleichsleistung: 
- Aufwertung des Landschaftsbilds durch Frei-

stellung der Felswände  
Verzinsung (§5 ÖKVO) Hinweis: Keine Berechnung im Rahmen der Ökokon-

toführung. Berechnung erfolgt bei Maßnahmenzuord-
nung zu einem Eingriffsvorhaben im jeweiligen Ver-
fahren.  

Detaillierte Berechnung: 
Schutzgut Biotope (Abschnitt 1 und Tabelle 1 ÖKVO) 



FRITZ & GROSSMANN / Stadt Schiltach Ökokonto und Flächenpool 

 50 

 
 
Kleinflächige Maßnahme mit großer Flächenwirkung (Abschnitt 1 ÖKVO) 
 

Förderung spezieller Arten (Abschnitt 2 und Tabelle 2 ÖKVO) 

Schutzgut Boden/Grundwasser (Abschnitt 3 und Tabelle 3 ÖKVO)   

Wiederherstellung natürlicher Retentionsflächen (Abschnitt 4 ÖKVO) 

Ein- und Ausbuchung 
Abstimmung mit Herr Klein (unteren Naturschutzbehörde) am 24.05.2023 (E-Mail) 
 
Buchungsstatus: 

 Flächenpool (geplante Maßnahme)   
 

 Ökokonto / Maßnahmenpool (umgesetzte 
Maßnahmen 

Anrechenbare Ökopunkte gesamt:   Verbleibende Ökopunkte:   

85.646 Ökopunkte85.646 Ökopunkte

Ökopunkte

Ökopunkte

Zugeordnetes Eingriffsvorhaben:
Vorhabensbezeichnung

Summe zugeordneter Ökopunkte: 
Ökopunkte je Vorhaben                        

Ökopunkte

 
 

  


